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ROLLENBESCHREIBUNG „CDCCMC“ 

Zusätzlich zu den später angeführten Kompetenzen erfüllt der CBCCMC“ die persönlichen, 

sozialen und kontextbezogenen Anforderungen wie Offenheit, Kommunikation und 

Lernbereitschaft.  

Rollenbeschreibung „Certified Business Coach & Change Management Consultant“ 

Ziele, Aufgaben und 

Verantwortlichkeiten  

Der heute stetig zunehmende Veränderungsdruck in 
Unternehmen und Organisationen aufgrund von extern 
und intern getriebenen Wandel fordert von Mitarbeitern, 
Führungskräften und Beratern hohe Change Management 
Kompetenzen, um anstehende Veränderungsprojekte 
erfolgreich zu planen, durchzuführen, zu evaluieren und 
nachhaltig umzusetzen.   

„Certified Business Coach and Change Management 
Consultant“ CBCCMC verfügen über die notwendige Fach-
, Kontext-, Sozial- und Selbstkompetenz, um 
Veränderungsprozesse in Unternehmen und 
Organisationen erfolgreich mit Coachings und Change 
Management Prozessberatung zu begleiten. 

Die Kombination von Business Coach und Change 
Management ermöglicht, Interventionen auf personaler, 
zwischenmenschlicher und organisatorischer Ebene 
durchzuführen und entspricht damit dem zunehmenden 
Bedarf an komplexen und vielfältigen 
Kommunikationsleistungen in Zeiten des Wandels.  

Der CBCCMC ist eine wichtige Schnittstelle und 
Prozessbegleiter von unternehmensinternen 
Veränderungsprozessen und nimmt seine Aufgabe vor 
dem Hintergrund der ethischen und durch den 
Berufsstandard vorgegebenen Grundsätze wahr.  
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QUALIFIKATIONSBEREICHE UND KOMPETENZFELDER  

Die in nachfolgender Tabelle angeführten Qualifikationsbereiche und Kompetenzfelder 

geben einen Überblick über die Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen des „CBCCMC“.  

Kompetenzfeld Qualifikationsbereiche und deren Kompetenzen 

Fachkompetenz  

Kontextkompetenz  

Sozialkompetenz  

Selbstkompetenz  

 

 

1. Business Coach:  

 

 Reflexionsvermögen: Kenntnisse zu Theorien der 
menschlichen Wahrnehmung, Kognition und Emotion; Wissen 
um die Bedeutung eigenen professionellen Handelns, um die 
beruflichen Erfahrungen, Fakten, Gedanken und Gefühle und 
die Art, diese mitzuteilen. 

 Integration von Theorie und Praxis: Kenntnisse zu den 
wichtigsten Theorien von Kommunikation, 
Konfliktmanagement und Coaching und kritische Reflexion in 
der Praxis. 

 Ambiguitätstoleranz: Kenntnisse zur Mehrdeutigkeit und 
Ambivalenz als Bestandteil menschlichen Daseins.  

 Einhaltung der Ethik-Richtlinien und professioneller 
Standards: Verständnis der Ethik, der Standards des 
Coachings und die Fähigkeit, sie im Rahmen des Coachings 
angemessen anzuwenden. 

 Sicherstellen der persönlichen und beruflichen 
Weiterentwicklung: Kenntnisse zur Selbstevaluation und 
Qualitätsmanagement, Auseinandersetzung mit neuen 
Ansätzen und Forschungsfeldern, 
Selbstmanagementkompetenzen, Stärken und 
Entwicklungsfelder. 

 Treffen einer Coaching-Vereinbarung: Fähigkeit zu 
verstehen, was in der jeweiligen Coaching-Interaktion 
erforderlich ist und sich mit Interessenten und neuen 
Klienten über den Coaching Prozess und die Coaching 
Beziehung zu einigen. 

 Vertrauen und Vertrautheit mit dem Klienten herstellen: 
Beschreibt die Fähigkeit, eine sichere, unterstützende 
Umgebung herzustellen, die bleibenden gegenseitigen 
Respekt und bleibendes gegenseitiges Vertrauen schafft. 

 Präsenz beim Coaching: Fähigkeit mit voller Aufmerksamkeit 
präsent zu sein und die Fähigkeit, eine spontane Beziehung 
mit dem Klienten aufzubauen, die durch offene, flexible, 
vertrauensvolle und selbstbewusste Interaktion geprägt ist. 

 Aktives Zuhören: Fähigkeit, sich vollständig auf das zu 
konzentrieren, was der Klient sagt und nicht sagt und darauf, 
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die Bedeutung des Gesagten im Kontext der Wünsche des 
Klienten zu verstehen und darüber hinaus die Fähigkeit, das 
Ausdrucksvermögen des Klienten zu fördern. 

 Wirkungsvoll Fragen: Fähigkeit, durch Fragen die 
Informationen offen zu legen, die nötig sind, damit der 
Klient maximal von der Coaching-Beziehung profitieren kann 
oder die für die Coaching Beziehung nützlich sind. 

 Direkte Kommunikation: Fähigkeit, während der Coaching-
Sitzungen effektiv zu kommunizieren und eine Sprache zu 
gebrauchen, die die größtmögliche positive Wirkung auf den 
Klienten hat. 

 Bewusstsein schaffen: Fähigkeit, vielfältige 
Informationsquellen zu bewerten, daraus ein Gesamtbild 
zusammenzusetzen und Interpretationen zu liefern, die dem 
Klienten zu einem stärkeren Bewusstsein verhelfen und es 
ihm so ermöglichen, die vereinbarten Ziele zu erreichen. 

 Handlungen entwerfen: Fähigkeit, zusammen mit dem 
Klienten Möglichkeiten zum kontinuierlichen Lernen im 
Rahmen des Coachings und in Situationen des persönlichen 
und des beruflichen Lebens zu schaffen, sowie Möglichkeiten 
für neues Handeln zu schaffen, welches so effektiv wie 
möglich zu den vereinbarten Ergebnissen führt. 

 Prozesse strukturieren, Planung und Zielsetzung: Fähigkeit, 
einen effektiven Coaching-Plan mit dem Klienten 
aufzustellen und sich an ihn zu halten. 

 Umgang mit Fortschritt und Verantwortlichkeit: Fähigkeit, 
die Aufmerksamkeit auf das zu lenken, was wichtig für den 
Klienten ist, es aber seiner Verantwortung zu überlassen, ob 
er handelt. 

 Evaluation: Kenntnisse zu Methoden der Evaluation, 
Evaluation während des Prozesses zur 
Entwicklungsförderung, angemessene Dokumentation, 
Feedback  

 

2. Change Management Consultant:  

 

 Einhaltung von ethischen Grundsätzen und Grundsätzen des 
Berufsstandards zum Unternehmensberater. 

 Kenntnisse und Fähigkeiten zur Planung, Durchführung und 
Evaluierung eines Consultingprozesses von Auftragsgestaltung 
bis zur nachhaltigen Implementierung. 

 Einsatz von Consultingtechniken und -methoden zum 
Projektmanagement, Moderation, Präsentation, 
Kommunikation, Personal- und Teamentwicklung, Innovation 
und Kreativitätsentwicklung. 

 Verständnis für die Einbindung von Organisationen in ein 
Stakeholdermanagement, Wissen um die ökonomischen, 
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ökologischen, technologischen, politischen, sozialen und 
rechtlichen Bedingungsfaktoren. 

 Kenntnisse zu beratungsrelevanten aktuellen 
wirtschaftlichen und politischen Entwicklungen auf 
nationaler und internationaler Ebene. 

 Wissen um die Einflussfaktoren VUCA (volatility, uncertainty, 
complexity und ambiguity) und potenziellen Auswirkungen 
auf Unternehmen und Gesellschaft. 

 Kenntnisse zu aktuellen Entwicklungen, Best Practice und 
Forschungsfeldern zu den Themen Organisationen, Führung 
und Zusammenarbeit 4.0. 

 Kenntnisse und Fähigkeiten zur Arbeit mit Gruppen und 
Teams. 

 Einbeziehung und Kenntnis unterschiedlicher Werte und 
Kulturen im organisationalen Kontext. 

 Kenntnisse zu unterschiedlichen Beratungsformaten 
innerhalb von Organisationen. 

 Kenntnisse zu aktuellen Modellen und Forschungsfelder der 
Organisationsentwicklung, Organisationsanalyse und des 
Change-Managements. 

 Kenntnisse zu Funktion, Rolle und Status innerhalb einer 
Organisation, Wissen um die Dynamik von Gruppen, Macht 
und Hierarchie in Systemen. 

 Kenntnisse von aktuellen Theorien zu Führung, 
Personalentwicklung und Management. 

 Gestaltung der Kommunikation zwischen Individuum, Gruppe 
und Organisation. 

 Wissen um formelle und informelle Kommunikation in 
Unternehmen. 

 Umgang mit Eskalationen und Konfliktmustern auf 
individueller, interpersonaler und organisationaler Ebene. 

 Persönliche Kommunikationsgesprächs- und 
Verhandlungsführungskompetenz 

 Reflexionskompetenz zur eigenen Rolle und Aufgabe, 
persönlichen Erfahrungen und Verhaltensmustern. 

 Diversity Bewusstsein: Konstruktiver Umgang mit 
Unterschieden und deren Auswirkungen, Wissen um Gender- 
und Kulturtheorien. 

 Fähigkeit, in sozialen und gesellschaftlichen 
Zusammenhängen zu denken und verantwortungsbewusst zu 
handeln. 

 Reflexion des eigenen professionellen beruflichen Handelns 
im Kontext von Individuum, Gruppe, Organisation und 
Umfeld. 
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 Kenntnisse und Methoden zur Entwicklung des eigenen 
beruflichen Qualitätsprofils und Qualitätsmanagements. 

 Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern, Verbänden, 
Forschungseinrichtungen etc. 

 Umgang mit den Grenzen der Planung, der Vorhersage, des 
Wachstums, der Veränderungsmöglichkeiten. 

 Ambiguitätstoleranz (bei widersprüchlichen Wahrnehmungen 
und Wirklichkeitskonstruktionen, bei Unterschieden zwischen 
formalen und informellen Strukturen, bei Paradoxien, 
Unterschieden zwischen hypothetischen und faktischen 
Realitäten usw.). 

 Experimentieren (Selbstorganisationsbedingung: 
Fluktuationsverstärkung, Variationen schaffen). 

 Fehlerfreundlichkeit. 

 Theoretisches Wissen und Fähigkeit zur Anwendung von 
systemtheoretischen Methoden. 

 Modellierungskompetenz (Komplexitätsreduktion; flexibel 
anpassbare Modelle; Handlungsorientierung). 

 Kenntnisse zur Theorie komplexer Systeme und deren 
Anwendungsfelder  

 


